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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kasten
nach dem Oberbegriff des Anspruches 1 vgl. DE-�u-
9201801 solcher Kasten ist insbesondere als Schubka-
sten ausgebildet, der beidseitig an einer Ausziehführung
eines Möbelstücks gelagert ist. Es ist jedoch auch mög-
lich, einen solchen Kasten als Tragekasten oder ander-
weitigen Behälter im Möbel- und Haushaltsbereich ein-
zusetzen.
�[0002] Der bekannte Schubkasten hat eine Stützre-
ling, die allseitig oberhalb der Wände des Schubkastens
angeordnet ist. Zwischen zwei benachbarten Seiten der
Reling sind Relingstreben verschiebbar angeordnet.
Hierfür sind Klemmkappen vorgesehen, die das fünfek-
kig ausgebildete Relingprofil umgreifen. Bei diesem
Schubkasten ist nachteilig, dass nur relativ schlecht Bau-
elemente an der Reling befestigt werden können. Die
fünfeckige Form lässt kein Einstecken oder Einschieben
weiterer Bauelemente, beispielsweise eines Untertei-
lungssystems zu.
�[0003] Ferner sind aus der AT 399086 B Schubkästen
bekannt, die im seitlichen Bereich mit kreisrunden Re-
lings versehen sind. Diese Relings sind an einem Halte-
teil gelagert, � mit dem eine Frontblendeneinstellung mög-
lich ist. Auch diese Form der Relings ist für die Befesti-
gung weiterer Bauteile nur schlecht geeignet.
�[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Kasten, insbesondere einen an einer Aus-
ziehführung gelagerten Schubkasten zu schaffen, der an
zwei gegenüberliegenden Seiten eine Reling aufweist,
die flexibel zur Montage weiterer Bauteile an dem Kasten
eingesetzt werden kann. Dabei soll die Reling einerseits
zur Führung und/�oder zur Anbringung eines Untertei-
lungssystems dienen können.
�[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Kasten mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen
gekennzeichnet.
�[0006] Zur Verbindung mit weiteren Bauteilen ist an
der Reling eine Nut ausgespart wobei diese zur Verbin-
dung mit einem Unterteilungssystem und/�oder einem
Halteteil zum Anbringen einer Frontblende oder anderen
Bauteilen eingesetzt wird. Die Montage erfolgt dabei ein-
fach durch Einstecken, Schieben oder Klemmen an der
Nut, so dass für die meisten Anwendungsfälle kein Werk-
zeug vorgesehen werden muss. Durch diese Form der
Reling lassen sich auch größere mechanische Belastun-
gen aufnehmen.
�[0007] Gemäß der Erfindung weist die Nut im Quer-
schnitt einen verjüngten Halsabschnitt auf. Dies ermög-
licht das Einstecken von Bauteilen nach Art einer
Schnappverbindung. Ferner kann der Halsabschnitt zur
Führung von Bauteilen dienen, die pilzförmig in die Nut
eingreifen und entlang der Reling verschoben werden
können. Vorzugsweise besitzt die Nut einen im wesent-
lichen rechteckförmigen Innenraum, der an einer Längs-
seite nach außen hin geöffnet ist. Dadurch lässt sich eine

besonders gute Längsführung entlang der Reling ge-
währleisten. Falls an dem Halsabschnitt Einführschrä-
gen vorgesehen sind, lassen sich die Verbindungsmittel
leichter in die Nut einführen.
�[0008] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist die Frontblende an einem Halteteil der Wand-
elemente fixiert und die Position der Frontblende zu den
Wandelementen verstellbar. Für die Verstellung kann an
dem Halteteil ein Justierblock gelagert sein, der mittels
einer Schraube zu der Frontblende vorgespannt ist. Da
der Justierblock an der Reling gehalten ist und in einen
Zapfen in einer Aussparung in den Boden der Nut ein-
greift, dient die Reling zusätzlich zur Stabilisierung des
Schubkastens. Dabei können Neigungen der Frontblen-
de auf einfache Weise mittels des Justierblockes ausge-
glichen werden.
�[0009] Für eine besonders stabile Ausgestaltung des
Kastens ist an der Rückseite eine Reling vorgesehen,
die mit der Reling der Wandelemente über einen Eck-
verbinder verbunden ist.
�[0010] Vorzugsweise ist an mindestens einer Reling
des Kastens ein Unterteilungssystem für den Kasten an-
gebracht. Das Unterteilungssystem kann mittels eines
Klammerstückes fixiert werden, das die Reling umgreift
und beispielsweise mittels eines Vorsprunges in die Nut
eingreift, um das Klammerstück drehfest zu lagern. Ein
einfach herzustellendes Unterteilungssystem, das mit
wenigen Bauteilen auskommt, wird erhalten, wenn auf
das Klammerstück eine Reling aufgeschoben ist, die
senkrecht zu der Reling des Wandelementes ausgerich-
tet ist und am Boden oder einem anderen Wandelement
abgestützt ist. Dabei können die Relingprofile des Unter-
teilungssystems mit denen des Kastens identisch aus-
gebildet sein.
�[0011] Für eine besonders stabile Fixierung des Un-
terteilungssystems ist das Klammerstück mittels eines in
die Nut eingefügten Verstärkungsteils arretiert. Das Ver-
stärkungsteil kann dabei an der Nut des Unterteilungs-
systems gelagert sein und mittels Zapfens in die Nut der
Reling des Wandelementes eingreifen.
�[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
mehreren Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die bei-
gefügten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:�

Fig. 1 eine perspektivische Teilansicht ei-
nes ersten Ausführungsbeispieles
eines erfindungsgemäßen Kastens;

Fig. 2 eine perspektivische Explosionsan-
sicht eines Wandelementes des Ka-
stens der Fig. 1;

Fig. 3 eine Vorderansicht des Wandele-
mentes der Fig. 2;

Fig. 4 eine geschnittene Seitenansicht
des Wandelementes der Fig. 2;
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Fig. 5A bis 5C mehrere Ansichten eines Halteteils
des Wandelementes der Fig. 2;

Fig. 6A u. 6B mehrere Ansichten eines Eckver-
binders für ein Wandelement;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht eines
mit dem Kasten der Fig. 1 verbind-
baren Unterteilungselementes;

Fig. 8 eine perspektivische Explosionsan-
sicht des Unterteilungselementes
der Fig. 7;

Fig. 9 eine vergrößerte Ausschnittansicht
der Anbringung des Unterteilungs-
elementes der Fig. 7;

Fig. 10A u. 10B zwei Ansichten eines Klammerele-
mentes des Unterteilungselemen-
tes;

Fig. 11A eine schematische Ansicht eines
Unterteilungselementes in einer
modifizierten Ausführungsform;

Fig. 11B eine schematische Ansicht eines
Unterteilungselementes in einer
modifizierten Ausführungsform;

Fig. 12 eine schematische Draufsicht auf
einen Kasten mit einem modifizier-
ten Untertei lungssystem;

Fig. 13 eine Querschnittsansicht des Re-
lingprofils;

Fig. 14A bis 14S mehrere Ansichten von alternativen
Querschnittsformen für das Reling-
profil, wobei nur die Ansichten E, O
und Q+A erfindungsgemäß sind,
und

Fig. 15A u. 15B einen modifizierten Eckverbinder
für den Kasten.

�[0013] Bei dem in Fig. 1 dargestellten Kasten ist an
einem Boden 1 ein seitliches Wandelement 2 angeord-
net, das drei Befestigungselemente 4 umfasst, die mit
einer Schiene einer Ausziehführung 3 verbunden sind.
Die Befestigungselemente 4 umfassen einen Aufsatz 5,
an dem ein Seitenprofil 7 und ein oberes Abdeckprofil 8
montiert sind. Zur Innenseite kann ebenfalls ein Profil
montiert sein. Das Seitenprofil 7 und das Abdeckprofil 8
sind über geeignete Rastverbindungen mit dem Aufsatz
5 verbunden. An dem vordersten Aufsatz 5 sind Zapfen
6 ausgebildet, die zur Aufnahme einer Frontblende die-
nen (nicht dargestellt).

�[0014] Auf dem Abdeckprofil 8 ist ein Halteteil 9 mon-
tiert, an dessen Oberseite eine Reling 10 angeordnet ist.
Die Reling 10 verläuft parallel zum Abdeckprofil 8 und ist
im rückwärtigen Bereich über einen Eckverbinder mit ei-
ner weiteren Reling 12 verbunden. An der Rückseite ist
der Kasten mit einer Rückwand 13 versehen, die mit dem
hintersten Befestigungselement 4 verbunden ist. Das ge-
genüberliegende Wandelement 2 und die Frontblende
sind zur besseren Übersicht in Fig. 1 nicht dargestellt.
�[0015] Innerhalb des Kastens ist der Anfang eines Un-
terteilungssystems angedeutet, wobei eine Reling 14
mittels eines Eckverbinders 15 und einer zum Boden 1
geführten Reling 16 abgestützt ist. Die Reling 14 ist über
ein Klammerstück 46 an der Reling 10 gehalten.
�[0016] In den Fig. 2 bis 4 ist ein Wandelement 2 und
die Befestigung einer Frontblende im Detail dargestellt.
Das Halteelement 9 ist über zwei Schrauben 24, die
durch Öffnungen 23 in dem Abdeckprofil 8 geführt sind,
befestigt. Die Schrauben 24 greifen in das Halteelement
9 ein, das im oberen Bereich einen Steg 30 und ein T-
förmiges Führungsstück 29 aufweist. Das T-�förmige Füh-
rungsstück 29 ist in eine Nut 25 der Reling 10 einfügbar,
wobei durch den verjüngten Halsabschnitt der Nut das
Führungsstück 29 nicht aus der Nut 25 entfernt werden
kann.
�[0017] Zur Fixierung einer Frontblende 31 ist eine Be-
festigungsschraube 34 vorgesehen, die durch eine Kam-
mer 35 des Halteelementes 9 durchgeführt ist und in die
Frontblende 31 eingeschraubt ist. Zum Verstellen der
Frontblende 31 kann die Schraube 34 gelöst werden, um
anschließend mittels eines Justierblockes 20 die Position
der Frontblende 31 zu verändern. Hierfür ist eine Schrau-
be 32 in dem Halteelement 9 geführt und eine Mutter 33
eingedreht, die in einer Aufnahme 36 drehfest gelagert
ist. Die Schraube 32 liegt an den Justierblock 20 an, der
auf der anderen Seite an der Frontblende 31 anliegt.
Durch Drehung der Schraube 32 wird somit der Justier-
block 20 gegen die Frontblende 31 gedrückt und relativ
zu dem Halteteil 9 bewegt. Da der Justierblock 20 einen
Zapfen 21 aufweist, der in den Boden der Nut 25 der
Reling 10 eingreift, wird bei einer Verstellung der Front-
blende 31 gleichzeitig die Reling 10 mitbewegt. Dadurch
bildet sich kein Spalt zwischen Reling 10 und Frontblen-
de 31 aus. Das T-�förmige Führungsstück 29 gleitet dabei
in der Reling 10. Anschließend kann die Position mittels
der Befestigungsschraube 34 fixiert werden.
�[0018] In den Fig. 5A bis 5C ist das Halteteil 9 im Detail
dargestellt, wobei die Fig. 5B einen Schnitt A/A entlang
der Linie in Fig. 5C darstellt. In der Schnittansicht sind
Öffnungen 37 zu erkennen, die zur Aufnahme von den
Schrauben 24 dienen. Ferner ist ein Vorsprung 38 vor-
gesehen, der zur Zentrierung in das Abdeckprofil 8 ein-
gefügt ist.
�[0019] In den Fig. 6A und 6B ist ein Eckverbinder 11’
dargestellt, der Zapfen 26’ für den Eingriff in eine Reling
10 aufweist, die eine Nut 25 entsprechend Fig. 2 aufweist.
Die Zapfen 26’ und 27’ sind an die innere Kontur der
Reling 10 angepasst. Im unteren Bereich ist der Eckver-

3 4 



EP 1 166 680 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

binder 11’ mit Zapfen 28’ versehen, die in das Abdeck-
profil 8 eingreifen. Vorzugsweise wird der Eckverbinder
11’ zur Verbindung einer seitlichen Reling 10 mit einer
rückseitigen Reling 12 eingesetzt.
�[0020] In den Fig. 7 und 8 ist ein Unterteilungssystem
im Detail gezeigt. Ein Klammerstück 46 ist mit einem Vor-
sprung 54 in die Reling 40 eingesteckt und umgreift mit
zwei Schenkeln die Reling 10 des Wandelementes 2.
Hierfür ist in dem Klammerstück 46 eine Verdickung 52
ausgebildet, die in den Halsabschnitt der Nut 25 eingreift.
Das Klammerstück 46 ist somit drehfest an der Reling
10 gelagert und kann an dieser verschoben werden.
Durch die elastischen Schenkel des Klammerstücks 46
kann dieses von der Reling 10 abgezogen werden. Um
das Klammerstück 46 an der Reling 10 zu fixieren, ist ein
Verstärkungsteil 47 vorgesehen, das mit zwei Zapfen 48
durch Öffnungen 53 in der Verdickung 52 eingreift, wobei
die Zapfen 48 in den inneren Abschnitt der Nut 25 ein-
greifen. Dadurch wird ein Abziehen des Klammerstückes
46 vermieden. Das Verstärkungsteil 47 ist mittels seitli-
cher Haltekrallen 49, die nach Art einer Rastverbindung
mit dem unteren Schenkel des Klammerstückes 46 ver-
bindbar sind, ausgerüstet. Ferner ist das Verstärkungs-
teil 47 mit einem Führungsteil 51 versehen, das in die
Nut der Reling 40 eingreift. Dadurch kann das Verstär-
kungsteil nicht nach unten herausfallen, sondern nur ent-
lang der Reling 40 verschoben werden. An der Reling 40
ist ferner eine Unterteilungsscheibe 41 gehalten, die mit-
tels einer Rippe 55 in der Nut der Reling 40 gehalten ist.
Die Reling 40 ist über ein Eckstück 43, das mit Vorsprün-
gen 57 und 58 versehen ist, über eine Reling 42 am Bo-
den abgestützt. Dabei ist die Unterteilungsscheibe 41
mittels einer Rippe 56 in der Reling 42 gehalten. Boden-
seitig ist ein Distanzstück 44 in die Reling 42 eingesteckt
und auf einen Gummipuffer 45 gesetzt, der für eine er-
höhte Reibung in Kontakt mit dem Boden 1 sorgt.
�[0021] Innerhalb des Klammerstückes 46 ist ebenfalls
ein reibungserhöhender Gummipuffer 50 eingesetzt, der
dem Verschieben des Unterteilungssystems einen Wi-
derstand entgegensetzt und damit ein unbeabsichtigtes
Verschieben der Unterteilungen verhindert.
�[0022] Wie in Fig. 9 zu sehen ist, umgreift das Klam-
merstück 46 die Reling 10 und ist mittels des Verstär-
kungsteils 47 und der Zapfen 48 arretiert. Um die Reling
40 an dem Klammerstück 46 festzulegen, ist eine Blech-
klammer 60 vorgesehen, die nach außen hervorstehen-
de Zacken 61 und nach innen hervorstehende Zacken
62 aufweist. Die Zacken 61 liegen an der Reling 40 an,
während die inneren Zacken 62 an dem Vorsprung 54
des Klammerstückes 46 anliegen. Dadurch wird die Ver-
bindung zwischen Klammerstück 46 und Reling 40 ver-
bessert.
�[0023] In der Fig. 11A ist eine Modifikation des Unter-
teilungssystems gezeigt. Eine Reling 40’ ist wie in den
Fig. 7 und 8 dargestellt ausgebildet. An der Reling 40’ ist
ein bogenförmiges Unterteilungssegment 41’ angeord-
net, das in der Nut der Reling 40’ eingehangen ist. Die
Reling 40’ ist dabei beidseitig an den Relings 10 der ge-

genüberliegenden Wandelemente 2 gehalten.
�[0024] Bei dem in Fig. 11B gezeigten Unterteilungssy-
stem ist eine Reling 40", die beidseitig an einer Reling
10 gehalten ist, eine Unterteilungsscheibe 41" in der Nut
verschiebbar gelagert.
�[0025] Der Kasten kann durch den Einsatz der Relings
10 und verschiedener Standardelemente flexibel in Kam-
mern aufgeteilt werden. In Fig. 12 ist ein Beispiel eines
solchen Kastens gezeigt, der durch ein Unterteilungssy-
stem in verschiedene Segmente aufgeteilt ist. Der Ka-
sten ist als Schubkasten ausgebildet und besitzt zwei
Seitenwandelemente 70 und 76, die mit einer Reling im
oberen Bereich versehen sind. An der Vorderseite ist ei-
ne Frontblende 78 montiert, die mittels eines Knopfes 79
betätigt werden kann. Zur Bildung eines Kastens ist eine
Rückwand 77 mit den Seitenwandelementen 70 und 76
verbunden. Das Unterteilungssystem besteht aus zwei
Relings 71 und 72, die wie in den Fig. 7 und 8 dargestellt
ist, mit den Relings der Seitenwandelemente 70 und 76
verbunden sind. Innerhalb des Kastens sind Untertei-
lungselemente 73, 74, 75 vorgesehen, die innerhalb der
Nut der Relings 71 und 72 verschiebbar gelagert sind.
Es ist auch möglich, die Nut der Relings 71 und 72 nicht
nach unten hin anzuordnen, sondern zur Seite hin.
�[0026] In Fig. 13 ist das Profil der Reling 10 im Quer-
schnitt dargestellt. Die Reling 10 umfasst eine Nut 25,
die einen verjüngten Halsabschnitt 102 aufweist. In ra-
dialer Richtung nach innen sind Einführschrägen 103
vorgesehen, die eine Einführung von Befestigungsmit-
teln erleichtern. Innerhalb der Nut 25 ist ein rechteckför-
miger Innenraum 100 ausgespart, der nach außen an
einer Seitenfläche geöffnet ist. Die Nut 25 ist mit einem
Boden 101 verschlossen.
�[0027] Bei einer modifizierten Ausführungsform einer
Reling 110 ist eine Nut 112 ausgebildet, die an den Sei-
tenwänden eine Riffelung 111 aufweist. Durch die Riffe-
lung 111 lassen sich Befestigungsmittel in der Nut 112
festklemmen. Die Riffelung 111 gibt auch einer Schraube
guten Halt, falls in Sonderfällen eine unverschiebbare
Be- ! festigung des Unterteilungssystems gewünscht
wird. Die Nut 112 ist mit einem Boden 113 versehen, der
über die Einführöffnungen in der Breite hervorsteht, so
dass sich ein etwa dreieckförmiger Innenraum ausbildet.
�[0028] Weitere mögliche Ausführungsformen für die
Reling sind in den Fig. 14B bis 14S dargestellt. wobei
nur die Aufühungsbeispiele E, O und Q zur Erfindung
gehören. Es können verschiedene Klemm-, Rast- oder
sonstige Befestigungseinrichtungen an der Nut der Re-
ling vorgesehen sein.
�[0029] In den Fig. 15A und 15B ist ein Eckverbinder
für zwei Relings gemäß einem modifizierten Ausfüh-
rungsbeispiel dargestellt. Der Eckverbinder 120 umfasst
zwei Vorsprünge 121 und 122, die in Abdeckprofile des
Kastens einsteckbar sind. An den Vorsprüngen 121 und
122 sind jeweils Rastnasen 123 ausgebildet, die von den
Vorsprüngen 121 und 122 leicht wegstehen und eine ge-
wisse Elastizität besitzen. Nach Einführung des Eckver-
binders 120 in die Profile klemmen die Rastnasen 123
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das Abdeckprofil gegen die Vorsprünge 121 und 122, so
dass das Abdeckprofil an dem Eckverbinder 120 festge-
klemmt ist.

Patentansprüche

1. Kasten, insbesondere an einer Ausziehführung ge-
lagerter Schubkasten, mit einem Boden (1), zwei an
gegenüberliegenden Seiten des Bodens (1) ange-
ordneten Wandelementen (2) und einer Frontblende
(31), wobei die Wandelemente (2) eine sich von der
Frontblende (31) nach hinten erstreckende, als Pro-
filstück ausgebildete Reling (10) umfassen, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Reling (10) zur
Verbindung mit weiteren Bauteilen eine einen Innen-
raum (110) ausbildende Nut (25) mit einem im Quer-
schnitt verjüngten Halsabschnitt (102) und einen Bo-
den (101, 113) angeordnet ist, sodass das Reling-
profil als geschlossenes Hohlprofil ausgebildet ist.

2. Kasten nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Nut (25) im Querschnitt einen im we-
sentlichen rechteckförmigen Innenraum (100) auf-
weist, der an einer Längsseite nach außen hin ge-
öffnet ist.

3. Kasten nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Halsabschnitt (102) Einführ-
schrägen (103) vorgesehen sind.

4. Kasten nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Frontblende (31) an ei-
nem Halteteil (9) der Wandelemente (2) fixiert ist,
und die Position der Frontblende (31) zu den Wand-
elementen (2) verstellbar ist.

5. Kasten nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass einem Halteteil (9) ein Justierblock (20)
gelagert ist, der mittels einer Schraube (32) zu der
Frontblende (31) hin vorgespannt ist.

6. Kasten nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass der Justierblock (20) an der Reling (10)
gehalten ist und mit einem Zapfen (21) in einer Aus-
sparung in dem Boden der Nut (25) eingreift.

7. Kasten nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Rückseite des Ka-
stens eine Reling (12) vorgesehen ist, die mit der
Reling (10) der Wandelemente (2) über einen Eck-
verbinder (11) miteinander verbunden sind.

8. Kasten nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass an mindestens einer Reling
(10, 12) ein Unterteilungssystem für den Kasten an-
gebracht ist.

9. Kasten nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das Unterteilungssystem ein Klammer-
stück (46) aufweist, das die Reling (10) umgreift.

10. Kasten nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass das Klammerstück (46) über einen in die
Nut (25) eingreifenden Vorsprung (52) drehfest ge-
lagert ist.

11. Kasten nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass auf das Klammerstück (46) eine Reling
(40) aufgeschoben ist, die senkrecht zu der Reling
(10) des Wandelementes (2) ausgerichtet ist und am
Boden (1) oder an einem anderen Wandelement (2)
abgestützt ist.

12. Kasten nach einem der Ansprüche 8 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Reling (40) des Un-
terteilungssystems eine Unterteilungsscheibe (41,
41’, 41") gehalten ist, die mit einer am Boden (1)
abgestützten Reling (42) verbunden ist.

13. Kasten nach einem der Ansprüche 8 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass das Klammerstück (46) mit-
tels eines in die Nut (25) eingefügten Verstärkungs-
teils (47) arretiert ist.

14. Kasten nach einem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Reling (10, 12, 40, 40’,
40", 42, 110) ein Strangpreßprofil ist.

15. Kasten nach einem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Reling (10, 12, 40, 40’,
40", 42, 110) ein aus Blech geformtes Profil ist

Claims

1. Enclosure, in particular a drawer mounted on a pull-
out guide, having a base (1), having two wall ele-
ments (2) arranged on opposite sides of the base
(1) , and having a front panel (31), the wall elements
(2) comprising a railing (10) which extends rearwards
from the front panel (31) and is designed in the form
of a profiled part, characterized in that, for connec-
tion to further components, the railing (10) contains
a groove (25) which forms an inner space (110) and
has a cross-�sectionally tapered neck portion (102)
and a base (101, 113), in which case the railing pro-
file is designed in the form of a closed hollow profile.

2. Enclosure according to Claim 1, characterized in
that the groove (25), in cross section, has an essen-
tially rectangular inner space (100) which is open in
the outward direction along a longitudinal side.

3. Enclosure according to Claim 1 or 2, characterized
in that introduction slopes (103) are provided on the
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neck portion (102).

4. Enclosure according to one of Claims 1 to 3, char-
acterized in that the front panel (31) is fixed on a
retaining part (9) of the wall elements (2), and it is
possible to adjust the position of the front panel (31)
in relation to the wall elements (2).

5. Enclosure according to Claim 4, characterized in
that an adjusting block (20) is mounted on the re-
taining part (9) and is biased in the direction of the
front panel (31) by means of a screw (32).

6. Enclosure according to Claim 5, characterized in
that the adjusting block (20) is retained on the railing
(10) and engages in an aperture in the base of the
groove (25) by way of a pin (21).

7. Enclosure according to one of Claims 1 to 6, char-
acterized in that a railing (12) is provided on the
rear side of the enclosure and is connected to the
railing (10) of the wall elements (2) via a corner con-
nector (11).

8. Enclosure according to one of Claims 1 to 7, char-
acterized in that a divider system for the enclosure
is fitted on at least one railing (10, 12).

9. Enclosure according to Claim 8, characterized in
that the divider system has a clamp component (46)
which engages around the railing (10).

10. Enclosure according to Claim 9, characterized in
that the clamp component (46) is mounted in a ro-
tationally fixed manner via a protrusion (52) which
engages in the groove (25).

11. Enclosure according to Claim 10, characterized in
that a railing (40) is pushed onto the clamp compo-
nent (46), this railing being oriented perpendicularly
to the railing (10) of the wall element (2) and being
supported on the base (1) or on another wall element
(2).

12. Enclosure according to one of Claims 8 to 11, char-
acterized in that a divider panel (41, 41’, 41") is
retained on the railing (40) of the divider system and
is connected to a railing (42) supported on the base
(1).

13. Enclosure according to one of Claims 8 to 12, char-
acterized in that the clamp component (46) is ar-
rested by means of a reinforcing part (47) which is
introduced into the groove (25).

14. Enclosure according to one of Claims 1 to 13, char-
acterized in that the railing (10, 12, 40, 40’, 40", 42,
110) is an extruded profile.

15. Enclosure according to one of Claims 1 to 13, char-
acterized in that the railing (10, 12, 40, 40’, 40", 42,
110) is a profile formed from sheet metal.

Revendications

1. Tiroir, notamment tiroir logé sur un guidage à cou-
lisse, présentant un fond (1), deux éléments de paroi
(2) disposés sur des côtés opposés du fond (1) et
un panneau avant (31), les éléments de paroi (2)
comprenant une rambarde (10) s’étendant du pan-
neau avant (31) vers l’arrière, réalisée comme une
pièce profilée, caractérisé en ce qu’ une rainure
(25) réalisant un espace intérieur (110) avec une
section de collet (102) dont la section est réduite et
un fond (101, 113) est disposée dans la rambarde
(10) pour la liaison avec d’autres composants de sor-
te que le profilé de la rambarde soit réalisé comme
un profilé creux fermé.

2. Tiroir selon la revendication 1, caractérisé en ce
que  la rainure (25) présente en section un espace
intérieur (100) essentiellement rectangulaire qui est
ouvert sur un côté longitudinal vers l’extérieur.

3. Tiroir selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en
ce que  des biais d’introduction (103) sont prévus sur
la section de collet (102).

4. Tiroir selon l’une quelconque des revendications 1
à 3, caractérisé en ce que  le panneau avant (31)
est fixé sur une partie de maintien (9) des éléments
de paroi (2) et la position du panneau avant (31) par
rapport aux éléments de paroi (2) peut être réglée.

5. Tiroir selon la revendication 4, caractérisé en ce
qu’ un bloc d’ajustement (20) est logé sur une partie
de maintien (9), lequel est précontraint au moyen
d’une vis (32) vers le panneau avant (31).

6. Tiroir selon la revendication 5, caractérisé en ce
que  le bloc d’ajustement (20) est maintenu sur la
rambarde (10) et s’engage avec un tenon (21) dans
un évidement dans le fond de la rainure (25).

7. Tiroir selon l’une quelconque des revendications 1
à 6, caractérisé en ce que  sur le côté arrière du
tiroir est prévue une rambarde (12) qui est reliée à
la rambarde (10) des éléments de paroi (2) par le
biais d’un raccord de coin (11).

8. Tiroir selon l’une quelconque des revendications 1
à 7, caractérisé en ce que  sur au moins une ram-
barde (10, 12) est monté un système de comparti-
mentage pour le tiroir.

9. Tiroir selon la revendication 8, caractérisé en ce
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que le système de compartimentage présente une
pièce d’attache (46) qui entoure la rambarde (10).

10. Tiroir selon la revendication 9, caractérisé en ce
que  la pièce d’attache (46) est logée de manière
solidaire en rotation par le biais d’une saillie (52)
s’engageant dans la rainure (25).

11. Tiroir selon la revendication 10, caractérisé en ce
que  sur la pièce d’attache (46) est enfilée une ram-
barde (40) qui est orientée perpendiculairement à la
rambarde (10) de l’élément de paroi (2) et est en
appui sur le fond (1) ou sur un autre élément de paroi
(2).

12. Tiroir selon l’une quelconque des revendications 8
à 11, caractérisé en ce que  sur la rambarde (40)
du système de compartimentage est maintenu un
disque de compartimentage (41, 41’, 41") qui est re-
lié à une rambarde (42) en appui sur le fond (1).

13. Tiroir selon l’une quelconque des revendications 8
à 12, caractérisé en ce que  la pièce d’attache (46)
est bloquée au moyen d’une pièce de renforcement
insérée dans la rainure (25).

14. Tiroir selon l’une quelconque des revendications 1
à 13, caractérisé en ce que  la rambarde (10, 12,
40, 40’, 40", 42, 110) est un profilé extrudé.

15. Tiroir selon l’une quelconque des revendications 1
à 13, caractérisé en ce que  la rambarde (10, 12;
40, 40’, 40", 42, 110) est un profilé constitué de tôle.
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